
46. JahlllaDg Donnerstag, 26. Oktober 1978 Nummer 10 

Dr. H. Thorihauser: 

RVDL ELLER + 
Ein Jahrhundert Bergsteigergeschichte 

Ah RiJdl Eller vor einem Jahr im 96. Lebensjahr ~tarb, verlor li...nz 
dne mubnte Wld w...it über die GrelUen dn Stadt hjn~us btkannte 
Pell;(inlicM:eiL Eller gehörte zn jent"n Meosrhl:'n, dil:' die Ge~chi,nte 

UfUerer Stadt und ihte Entwicldung zu hl:'uligrr I:unktion und Bedeutung 
ülJcor einen langen und ent~cheidenden Zeit~b~chnitt miterlebt und 
-. 3m Rande der großen Ereigni.o;..~e, aher auf tin~ g,tnz eigene Weise ­
mitgepriigt haben, Rodl Eller h.1tte ~ich für sein Wirken einen besonders 
schönen Teil umerer Heim.1t m~eTWiihlr: die Belll:e. Für Genentionen 
von Bergsuigem W3r er zu einer Syrnbolfil{l1r geworden. in der Heimat­
liehe, N.1turverbundenheit, Pioniergtist, Genügsamkeit, Mut und Können 
verkötpett waren. ..,
 

Rudl Eller wurde dm 18. J;iluler 1882 in Lenz geboren. Seine JU~lld­
jahre verbr.l.l:hte er hier in der Obhut ~einer' Großmutter, nachdem 
seine Eltem tl,ach [ruubruck übtlsiedelt waren. Schon ~Is Buben trieb 
es deli Rudl aus der dunah .kaum 5.000 Einwohner t..ählennen Sud, 
hinaus in di... umlieg...nde Natur: in den Schloßbergwald, mf die 
Gaimbergu Wiesen, znr Galin...nklJ.mm, 7.um Alten See und auf die 
n.oIhen Almen. Sein er511,:r B"rufilwun~ch WOU" denn auch in den 
Verheißungen hnger ,Ferien begründet. Daß CI derctwegcn - wie er 
später selbsl nur ungern eingestand - Yolk.s~cltullehrer werden wollte, 
hätten wir ihm nicht mehr angemerh. Aber auch die dann tatsächlich 
getroffene Berufsentscheidung brachte Rudl Eller ErfuUung. Er wurde 
Buchdruclu:r. Er trat nach dem Ab~t:hIuß der Pflicht~chule bei der 
Firma Mahl in DiellS.t und fand ah Le:hrlin.ll - wie damab üblich ­
Aufuahme in der Familie. Mehr ah 50 Jahre hielt er der Firma die Treue 
und hatte al~ Buclldruclu:rmeister maßgebenden Anteil an den Le,i~tungen 
de~ rur O~ltirolbedenlSalllen Beuitbs. 

RudJ EIl"1 g.a.lf bis im hohe Alrer als eingeHeischn':f Junggesdle. Zu 
seinem Er5.:heinunpblJ~ y:höne die unvermeidliche ffii&. eben.so 
wie die bisweilen lerhr kritis,ne Art, Mitmen!lCh"n nnd lJlllWelt zu 
betrachten und zu be'lllUden. die [[otz seiner furtschreitenden Sch'lftr­
hörigkeit bi~ ins hohe Alter anhaltende rege Anteilnahme a.m Stadt­
geschehen oder &e.incgewohnheitsmäßigen Spaziergänge Wld Rmplatze 
und der allabcndliclte Besuch in seinem StammlokaL delll GlithofRose. 
Seinen Freunden war allerdiligs der wiclttigJ.te Grund für seine i\D.hWg­
~dW:jt zu di=n nicbt ...erbocgr;n geb~eben. Er lag in der Küdle, wo 
j;t:ine Minerl IIIs weitum bekannte und geschätzte Köchiu tätig WOU". 

Als 751ahriger atifder Teplitztr-Spitzt im Laserz 



OHrirolu H~imHbl:itr~r 46. Jahrgang - Nummer 10 

AI~ Sieb7jgiähriger endlICh - Rudl meinre sdhst­
imni~ch, er hahe dnch noch etwa~ vnTt'iliggehandelt 
- führte er ~eine Minerl in Mariazell zum Traualt.a.r. 
Es folgten 22 Ehejahrc, dercn Glück zum Schluß 
durch das schwere Siechtum dcr Frau arg getrübt 
war. Die letztenJabre verbracbten beide zu~aIIUTlen 

im Bezirksall,tnheim, L1a~ ihnen einen geraJe:Lu 
ft::;tlicheu Einzug bere:ite:t hatte unJ in Jem fLir 
heide liehevoll gesorgt wurde. DemlOch bedeutete 
der Tod ~einer lieben fhu für Rndl einen harten 
Schlag. Denn nun w.lr er, der wegen seiner stets 
noch schlimmer werdenden Schwerhörigkeit nur 
unter alten Bekannten Gesellschaft finden konnte, 
sehr verlassen. Am 19. September 1977 staIb 
Rndl Eller. 

'ollenn nun von EIlcrs Leben und Wirken 
berichtet werden soll, crwartet jeder zurecht die 
SchiJJeJung leinn alpmistisehcn Lci~tungcn, mit 
denen er zu einem dl'"r widltigstell ErRhließer 
tmsenr schönc'n Bergwelt wurde. Man darf heute 
nimt vergeJoSm., daß znr z..it, da Rudl Eller :;eine 
Ik~telgerlantbahl1 heg.lnn, lx-iJl.)he alles fehlte, 
Woll heute dem Touristm an Anfstie-gshilfen, 
Hochgebirg.\wege n Ul1 cl .~rhuI7.hiinen 7urVerfiigu ng 
steht. 

Seine früh erwachte LIebe zur Narur und 
TatenJra.ng lenkten RudJ Eller irrun<:r wi<:der in 
da.<. Gebiet, J~s bi~ dahin abwei~euJ, ja fa~t droh<:nJ 
leine Unberührtheit zu verteidigeu ~ch.i<:u; in di<: 
Lenze! Dolonrilen. Vor der Jahrhundertwende 
h.1tten nur wenige wrsucht, el1lell W'eg auf die 
I L'hlpter der ftLleuZf"r Unholden~ zu er!rundeu. 
Rndl Eller hingegen fand hIer ein Reich, d.l.\ ihm 
nicht nur .\eine schlichte Schi.inheit offenbarte, 
sondern in dem er .luch ~ein~n Drang, neue Wege 
zu erfomhen, bemedigen und Mut und Ge­
>ehiekliehkeit bis Jn die Grenzen seiner Leistungs­
fahiglcit erproben konnte. Bald behcmehtc Eller 
Uas Fehllcttem mei~lerllch uud in der kUt:ten 
Zeil VOll 1906 bi-S 1919 gelwgeJl ihm JJI die 
LWanzig schwierige Erstbesteig.rmgen. Er hJUe wohL 
ein elgene~ Gespür rur die natürlich yorp-gebenen 
Pühren dnrdr den 1~e1.\, ~Khalb die meisten 

Wievide Ersteßteigurlßen Rndl 
Eller rur ~ich in An~pnJCh neh" 
men d.:nf, lIt leider nirgend~ fe~t­

gehalten; es mögen wnhl ~n die 
zwei Dutzend sein OOet darüber. 
Der Ellerturm im u!er:l trägt 
seinen ~amen (Bild!) und wird 
nil,;ht nur in Bc:r,9teigcrkreisCfi 
Jie Erirmerung an Rl.ull Eller, der 
ihn als erskren;tiegc:n hol tle, WJl.h 
erhalten. 

seiner Routen eine originelle Linientührung und 
eine besondere Schönheit der FeJ!landschili au~­
zeichnen. Andm könnte man .ieh au..:h niehr 
erklärelI, daß vide heute nQl.:h, Jahr:lehntl: nach 
Jer Erstbesteigung, LU den bdiebte~ten m den 
Lien:Ler Dulumiten .tählen UIIJ Jurchwegs .lUf 
dem Originalweg begangen werden! Am be­
kannteslen IDId die Bisehohmutl.e, der Graue TUI'ffi, 

die Nordwanddnrchstiege durch SeekoH. Teplitzer­
spitze, Simonsknpf, lkn Klelnetl l.uct7.knpf und 
den Hnch~tadel mtt der dritthöclutr.'n Wand der 
Ostdpen, und nJtürlieh nicht zu vergessen da.> 
wTiinnJ", du seit der Erstbesteigung durch Rudl 
Eller ~eincn Namen tragt. Die vielleicht großartigste 
Lei~tung vollbrdchtl: Eller 1912 rillt der ersten 
Be~tei~ung der Westkante auf die werl.wJlld 
JurclJ den .Alpenr.lutekamill~. Hans Kashofer, ein 
gnll"! Freund, erbot sich, ilim die Schnhe über den 
Normalweg auf den Gipfel zn tmgen, damit Rudl, 
rler tn Filzpat1'chen ldenerte, wenigstens von dieser 
La~t befreit WM. Da! war aber die einzige Hilfe, die 
Rudl in An\pruch nehmen konnte. Sein Wagni~ 

mußte er allein zu Ende bringen. kein Seil hatte 
ihm ein<:n Rucluug erleichtert, und niemanJ 
ware in der Lage gewesen, ihn notfalb aw dem 
Kamin lU hulen. Zur Beruhi~, ilU erzähltl: RuJl 
spiiter, seI er den sdlwiel'igen Quergang zn Beginn 
der Kletterer no<:;h einmal zuriickgestiegen, nm 
weuig\tcns hier d('n vielleicht nntw('ndigen Rü<:k­
zug 7.U kennen. Arge Schwierigkeiten bereitete 
dem Ententelger der fioine Sclmtter, der aufGriffen 
und Trinen der Kaminwände lag. Er wurde erst 
bei den vielen nachfolgenden Begehungen aus­
gcraumt. Da~ ~chwierigt: ~Sehlußwandl" nach dem 
Kamin mußt<: Eller direkt in Angriff uehmen, wc:il 
t:r ab EiuLdgeher die heule übliche wld we~entlieh 

leichtere QJerung in die Nordseite der Laserzwalld 
ni<:;ht wJl;te, um im Falle eiues StuIZe~ auf der 
Schdrte zu land('n. N.lchdem Eller 1919 aus dem 
Weltkrieg heimgekehrt war, kriime er seine Er:o;t­
ersreigun/9llrtlllge in den Lienzer Dolomiten mit 
der herrlichen und wohl auch ~einer !chwersten 
FUhre durch die Wcsrwand der Keillipirze, die er 
zwammen mit Pipi Katzian mcirterte und bei der 
er erstm~ls. zm Sicherung ejJlt:~ S<;hluchtabl;tieges, 

einen Kletterhaken einschlug. Die~e Erstbesteigwlg 
mit einltm Gefahrten bildete eine Ausnahme. 
zumeist bewältigte Eller seine Routen im Allcin~ng. 

EJlns F.r~rersreigungrn hlieben Jher nicht auf 
ehe J.ien1er Dolomitm be~rht3nkt. Obwohl die 
Zufahrten damals durchwegs nur IJUI der Ei,mbahn 
möglich und lange Auf,tiege von den Bahmu.tionen 
notvfendig waren und zumrist auch nur d<:r fuie 
Sonntlg tUr BerPihrten zur Verfug~ stanJ, 
bnuthLe Rudl audr eifrig Jie SüJtillller Dolumiten. 
Von seineu Entbegebuuge'l hat er aber wenig 
Au[hebem gem.l<:;ht. Im DolOlllilen-Fulmr sind 
JßlmeTlnn ~einr ErstbrsteJgllngen der Cisleser Odla 
S\X.'-\X"and (zmammen mit Djhon.l 1919) und d('r 
{)sIWJnrl.lllf drn ZwöJfr; (19~1) v~t7elrhncr: nicht 
Jedoch ~rinc gmß~rTipte lJolomitellfUhre. Um 
die~e Enterstrigergeschichte zu klären, mü5sen wIr 
em bißehen weiterausholen. 

Eller war während des Ersten Weltluiegs an der 
Dolomitenfumt im Eins;l.tz. Er bezog zunachlt am 
Elfer Stellung und wurde, nachdem cr ein halbe~ Jahr 
an der Verteidigung Jer Elferscharte teilgenomm<:n 
hatte, tur be,onJere Tapf<:rktit 'Ili~gtzeil.hnet. 
Wegen eiutr Kh .....erell rbeuillati~cht:lJ ErIu-dlilung 
nnd eines OhrenleiderlS, dJs zn ~emer >piiteren 
Schwerhöri~it führte, wurde er in &H Spitalnadl 
Bnmeck gebracht. Na..:h ~emer Gellesnng wal' er al~ 

Ht"-re\h~rgfi.ihrer.un SellJio(h im Ein\.ll1. I)nn tr.lf 
er nur Anj!"do Dibml..1, dem berühmten Ampezz3.ner 
Bergführer, !USammen, mir dem Rudl Eller fortab 
eine herzliche Freundsehafr: verband. Bei einem Ge­
~pri.ieh über frühere BerJifJhrtcn erzahltc Dibona von 
~tiner Verwunderung uber Jie auf SdlOtrerbandem 
Jeuuleh eri.elUlbarell Trill~puren bei :;eillt:r .Ersl­
best('igung~ der berühmten "Dibolla-Kalltl:" aul 
die GroHe 2inne. Es stellte si<:h heraus, dJß die 
Spuren von niemand anderem als von RudJ Eller 
waren, der die heriihmre Kante bereit~ ein Jahr vor 
Dibona he~tiegen harte. Man c.inigre ~ich jedoch 
darauf, den Namen zu belas~en, weil der Name 
Dibona doch den viel besseren Kl3ng lube, wie 
RuJl meinte. 

Elle~ Tourenziele lagen neben den Dolomiten 
hauptsächlich in den nahen Gruppen von Schober, 
Venediger und Glockner, doch auch Jie grußen 
Wände der Ostalpen, wie die Triglav Nordwand 
ntld die Watzmann OSlWand, gehörten dJzu. Amh 
einige Westalpengipfel7ählten ru seitler Sammlung: 
der Mont Blanc, der Mnnte Ro~a nnd da~ Marter­
horn, da~ Eller mit seinen Geflhrten Thumer, 
Rausch und Bildstem bei Sehnceilturm und mit 
einem Freibiwal knapp oberhalb der So]vayhütte 
bnwang. 

...
 
Neben ~einen LeiJitun.!l;en als Kletterer dürfen 

Ellers Verdienste, die er sich bei der ErbauuJlg 
von Hütten und Wegen erwarb. nicht vergesseu 
werden. Ehreuurlrunden, nach ihm benannte 
We.ge und Zimmer auf mehreren Schutzhütten 
geben davon Zeugnis. Für die Erschließuug der 
Lienzer Dolomiten, von denen die nahen Glem:her· 
berge der Gloekner- und Venedigergruppe Lange 
Zeit du alpinistische Intemile ablenkten, hatten 
~icb einige: Liellle:r im Jahre 1905 zur .,Alpinen 
Gese[J~chan Alpenraute~ :.:usammengeschlnssen, 
die mit der Erschheßung und uüt der E(stl:lgungs­
ges<:hichte der LienzeJ Dolomileu unzertrenllbar 
verbunden ist- EUer, der sich mit die~em Verein 
entwickelte, wurde bald aufgrund ~einer Persönlich­
keit und wegen seiner heramragenden Qualitäten 
als Bergsteiger 3JI, die Spitze der ~Alpenraute" 

beroJ-en und leirete deren Geschicke 40 Jahre Lang 
als Obmann. Alil solcher war er ein Garan[ für bene 
Zu=rnnenarbeit mit den a.nderen in Lenz tiirigen 



Numrll<,r 10 - 46. Jah~;lng OntiHder Heimublätter 

Alp<'_nvereinen. Eil! her.didle:>. Vcrhiiltnis verband 
ihn mit den Erb,uem der KarbbaJerhinte, im­
besondere mit SektlOn5obmann $ehölIner. So war 
e~ geradezulelh~rvemänd\ich, dali ~idl RuJI diner 
Htitte währenc-l de~ ZweIten Wdtkrieg5 und ilr Jell 
Nachkrieg'ijahren al.~ Hütlenw~n .mnahm. Seiner 
Ulll~idli war es zu verdanken, d.lll dit" \ lütt<' ~päter 

ullbes,-h~Jigt ihrm rechtmäßigen Be~il.7.em zuriick­
ge~ben werJenlwllnte. 

Ein b<'mnderer VerJieml kommt Eller weJter~ 

heim Anfhlll de;; Bergretlunpwe~cns zu. In den 
Annalen der "A1pelUaute~ le~en wir, daß schon 
l'J07 vIer Pf\\chubende dieWIll Thema gewidmet 
worden waren. lJie prakti~ehe Ausuhuug ~e~taltrte 

~lch damals mir einfJrher Amrüllung allmlil1~' 

no;xh viel schwieriger und gefabrlieher ,11s heule, 
Ja viele lecbni~ehe Hilt~mittd verwendet w<'lden , 
kÖlln"'I. All Jie ~elbstlos und nft unter Ein~~tz 
de~ eigen"ll Leb..:n~ gc1eistete Hilft w:ire bnm 
hebnnr geworden, [,~lle nicht einm~l ~cm hoher 
Hert am Wien~ - fr war in der Nacht a~ der 
Keilschlucht gehnrgen worJell einen öffentlichen 
DankerwIrkt. 

Rudl Eller, dem die Zeit anscheinend nicht~ 

anhJben konnte, mel,teIte noch im huh~n Alter 
schwere KJetrertnuren. Besondere B~adllUnl! ver­
dienen s~ine Wi~derhnlllngen der EISllilll!,fahrltll 
zum 40-jähri,l!;en unJ .\ngar n'.....h zlim 50-jährigw 
JubililulJ\, Ah er als 75-Jähriger 1wei Bek.lnnl~ 

durch Ji~ Hm:hstadel-NordwJnd fi.ihrt~, m\l(\t~ er 
- nur mit ~tillelll l~ichten Bel'F;fOCk bl"k1eider ­
ohne ~peZlelle AUHü,tUflg beim WJndbueh 
biw..lkia~n, weil seine Begleiter das vorgclchene 
Tempo nicht halten h~h("n können. Doch Juch 
lijesc> Abemeuer üherlt,md er g,ul. Ärger hatt~ ~r 

bloß, weil es _leine Begleirer ,1m \1äehsl~n Tal! 
plötzlich eilig bekamen und ihn beim .....ohlver­
Ji~nten Bier auf dem Hoch.naJelhalls aHeinlieGel'l. 

Obwohl Eller kaum ~ehnt1:liehe Vel7.el,hni~~ 

~emer Tour~Jl n..ihrt~, konnte er dank ;em~' aU.I­
gez('iehneten G~Jachtni,se..~ und einer au.lge­
prägten ltednergabe >~i,,~ B~rgeTlebnisse sehr 
eindruek.woH I,hildern. De,halb waren leine 
Berieh[e he.londers gefragt. Noch imJ~hre 19)1 hielt 
er im Großen SHI der UrJni" in Wien einen Lid'lt­
bilJervortrag. Wenn Rudl von seinen Bergw 
emihhe, begannen seine Angl"n 1n leuchten, und 
dem Znhör<:r offenbarte sich ein Mensch, der nut' 
dem Berg nichl nur Jen schwierigen An,tieg, die 
Gefahr, die Überwindung des Zweifels An der 
eigenen KrJ.Fr und F:ihigkeil, J ie Au~einandel1etzung 

mit W'ind, ~'erter und Kälte suchte, 50ndem auch 
\TIn ihrer SIllien Abgeschiedellheit reichlich be­
sdJenkt wurde. Rudl Eller hat Immer gewußt, Jaß 
er die~e~ Geschenh nur don g.r'will sein konnte, 
wo ihm die Berge llnd die N~lur unmillelbar UrlJ 
nnver/onul begegneten. Nie hat er verlern!, ruch 
yoHell F~hIten den Gang allf einen nah~n Belg 
oder Wle .6Jm als ebenso beglückendes Bergerlebnis 
zu empllnden wie den Gipfdsieg nach einer 
schWIerigen KJetterei. 

So ~mJhnl ~e\n B~ispiel ~uch un" die wir uns 
an das Auto nnd die Seilbahn als Auf.>tiegshilfen, 
an den Massentourümu~im Hochgebirge, an ei~en­
bewehrte Klcttemeige und sens<1tionelle LeistunseIl 
imAlpjnillnu~ gewöhnt haben - oder zu gewöhnen 
hatten' ,writerhin in den Bergen da' zu suchen, 
was sie ULlS von ~ich 3U,;; ~ben können: rli~ S..-hön­
heiten der Natur,Ja~ Erlebnis der Ruheond EJns.1m­
keit, dle Heraol[onJerung des eigenen Lei,ltungs­
WIllens, die AufforJerung zu bmcudsehafdiehlrm 
ZU.lammenstehell, die Erfahrung, daß der Mensch 
mit Wemgem das Auslangen i1nJet, wenn er sieh 
auf Wesentliches besinnt. DaHir wird Rudl EUer 
allen, die ihn kannten, Vorbild bleiben! 

Heimatliches Schrifttum 
Enuna Tobchnig und Perer LoMnwein leg~n 

in der "Chnmik von Oberlienz" eine eingehende 
und mnla.~enJe Omge~ehiehu vor, die von den 
5Ite<ten- spädidren SieJlung5spurcn über Kelten 
nnd lirin'l<"r, iiber LallgobanJen und Wenden bis 
zu den B~Juv;Hen führt. ReiLhlidleres Material 
bieten die Eigen-, Orts- und Flumamell uml ~oJaTln 

die politischen und wm.,ch~fi-lichen Verhältnis><: in 
der Herl1chaft Lienz Zn! Zeit da Görzer Graf"n 
ulld deren N~ehfoJger. Im imeresqnten kmhlieben 
Teil wird Jie Gc>ehiehrc de8 Helenenkil\:hletm und 
die der Kirdrm von Obedienz, Oberdrum und 
Glanz ~kiz~iert, wubei Jic Kirche St. MJTl~n in 
Oherlienz besonde" ~ingebmd beh~ndelt wird. 

[Jen 7.werten Teil des 96 Seiten stalken Heftes 
bilden die chmnolul;)seh geDTJnetell DJtcn tiber 
die &:d~orger der Gemeinde, die Biirl';erllleister, 
die Lehrpersone.n, dIe Ehrenhürger und die Ge 
blleuen beidcr W'elrkriege. Hi~r W,l['f - loille dic 
"Chronik von Oberlienz" in einer ?:Weiten Annage 
erscheinen ein<: Lüd;c zu füllen: Zwei ['er.lonen 
~oliten ihrer BeJeutunl! l!emäß en15preehend ge.­
würdigr werden: Fanny WiblTKr-I'edit, HelmJT­
~ehril1qe\lerill lind ~umlndc~t ~halbe~ Ober­
lien7.erin, und Fr,lllz Kranebitler, Bauer zu Perlog 
und von 1947 bi~ 1':l71 Ahgeol'Jntt~r zum National· 
r<ll. Kranebitter l~t in der Reihe der Ehrenbürger 
der Gemeinde wohl erwähnt, m.ln darf aberan di",.er 
SteHe wohl <:in au!führliehe~ L~hembild erw~rten. 

Eine ~weite Auflage der Chromk wä!'\" ,bher anzn­
streben 

Die wesel]llidl~ten Ereignisse im G~lJia der 
Gem~inde Oberlien'z ilurerhalb der klzten aehlZlg 
Jahre nnd die heutlgr Slruklurdel Dorfe~ im Wandel 
zwischen AgrJr- und Fremdenverkehrsgemdnde 
besehlieGcn die Chronik. 

Die Ver[a~ser haben sich den DankderGernei nde­
ansehörigen relLhlich verdient; die Chronik .1<1I1Te 
in jed("m II~mb3lt von Obedienz, Oberdrom und 
Gbn7. .ln1.11trefli-n sein. , "' 

ßj~ znrn Sommer 1978 ~ind 370mchroniken 
erschienen; eine Leistuog, zu der man dem Tiroler 
LandeS;l,I\'hiv !'J;]tlliieren darf 

Die "O~ttiroler j I~im~tblätter· werden auf das 
Thema "Ort~ehronjken"noch nÄher eingehen. 

AnschI idlenJ sei zumiehst eine Übersicht geboten: 

I Frill:en~ I Wemer Küfler 
2 Slhwendau I Wemer Köfler 
3 Mayrhofen / Werner Köfler 
4 Volders/Werner Kötlcr 
'i Nußdorf-Debap,t I Wemer Köf]er 
6 Ampass I Fritz Steillegger 
7 NikolMiorf I Werner KöfJn 
8 Hoelifib,en' Werner Kiifler 
9 Prigraten I Wemer Kötler 

lOTerfcm I Heinr. Mo~er 

\ 1 Kirchbichl/ Heinz Mo~r 

12 Kotrröstert I Sebastian Hölzl 
13 Heinfdli / Riclurd Schober 
14 Wenns/Heim: Moser 
151sehgll Riehad Schober 
16 Pfunds / Fridolin Dörrer 
17 Mieders I Sebmian Höl;r.1 
18 Zams.l Hemz Moser 
19 Wi)dermieming / Hans Heill 
20 Tulfcs / Richard Schober 
21 Zell a. Z.I Heinz Mmer 
22 Kaltenbach / Heinz Mmer 
23 ObeItilliach / Riehard SehoMr 
24 Tarrem I Walter Schatz 
25 Tösmi / Sebastian Hölzl 
26 Lavanl J HdIIZ Mosel' 
27 KaITl!< / Sebastian Hö!:tl 

28 TUlt / Heinz Moser
 
29 Si5trans I Riehard Schober
 
3D Grins f Sebll.ltian Hölzl
 
31 SI.jakub i. D. f Haßli Ladstätter
 
32 Buehbergl Sebastian Hölzl
 
33 See,l RicharJ Schober
 
34 Weerberg I Werller Köfler
 
J ~ Pilll Riehard Schober
 
]6Junghol~ /1 l('rnz Moser
 

37 Obedienz lEmma Totsehnig, Peter 
Lohenwein W 

******************
 
Ein alter Hochzeitsbrauch . 

in Sillian 
Am Abmddr; Hot:hr.eit.rlaSr.;'Il'Mrd,' dllC> BMu/paar 

vun WUh"MIIJ(~'II,u;hbll1?r beim hrglfiret. Dm HtlMS 'If,'ar 
rlbr, ver.'frrr!. E, wird an dir Tiir grkloPfl, 'lWrllllf 
tlOri inne1'/ xefraJ(1 wird: "Wa 1.\'1 draMßm?~ Dir 
Anlwort; "Ohdach/mr' bilu.~ Min Emlaß." ,I'ohm "'I" 
wie'kdt ,ich NMr r",hl hrJlp"jJ(e Verse fn/gF.ndr.t Dwru: 

a:'~r 14(1 14m krine Rllh, '/f:er k/(lpft noch an du 'fiir' 
"hall, (lh dir Tiirli-'uN lU lind !chirb dm Ruxtlfiirr 

L,y?[ Nn\' Il /JißI ,i/11, n i5t ,chun ho<bllr Zeit; 
lJ Xehl ja 1.-11111'1 {ll/j IIrll'lr.- mir ",i., dil' Huchz<·ifllrM/. 

Gmdx,ch'IJ,jnd /u i nll OMf. r 11'<14< nit, 'Il~" ihr irid,
 
dir N(1(hlüt vi'" lN timter, i lW/li mk. /lil, ö.< Ltil.
 

jetzi mllß i enl r",hllor/xn, hin Jprrrl erSM mrl/ lI/i.! 
UJlt.1 .(011 i mil dir "I1l,ht1l, () dfl mei litba BJ<d 

Du Hrafll{ellf kom i jdJM1'/, l\} i.II nil, wie du !iprithll, 
d,. ti/g.1t dir .,'Mall/ voll Oll, i traM dir,jNxer, nicht,
 

O}< mt/lieher Hear, dll !NM rfdllj;·in.I.
 
wen1l Jt/ wdbt wiJun wer; dir ßTirlfl/eill'dber sein•.
 

I war 'It'Q/{ a Lall Mnd la.Hat rnk herein; 
jir "nk b,'1'/ / kan Platz, 6; unnt,lja hJt10i, .«in!
 

Du '/I,..-1I5t im d".l ni',~lal/1m, du bw JeJ Thl/mlt.< G.pa."
 
dM haI/ja ka Vrr/fl/t/rn, IM aNfund schaM ur an!
 

Wo wMlr ihr helfllllorh hillg('hn bcr' da stockfjnItfm
 
Nachl,
 
kanerwird mthr IiMfl/ehn, drr wk a Tiir IllllfmMht.
 

Da war i '1J!(}U IT Hri/rr Mnd hal/ar so {ling Iln, 
igltlh. miry,ehm weiler, U'!'nll ihm nix fiegl daran. 

I hab ka 1",rJ Zimmer, die SchMmr .leinIiir "ichi, 
1Jieflri,-ht macht.' /anJ(e Fi1\ger, na, l'Ia, i Irall .'nk nichl. 

TMlnJ fl/lltll'lg fll'Üern. wml ver{iem m" dit Gedllld, 
N"d'lJ)r!Rn mir da drdriml,;o hll,llri dM die .'\thuld. 

Hielz muß min Iti bmMießn, i mall, es isch gmM1J,
 
r.' laI enk. sons,h tJrrdrießn, g~1l1 I,..r lind nehmt dir
 
Rllh!
 

ON (,i,;rfll1 harbe" LOIl/er, bilrmherzlg wir 1I Tin,
 
jäT /.feh amal!/I'INh, mMh jetzt illlfdit Ttir!
 

Na.h Ö./frIU1\g dr.s Tore<: 

5fid mir schön will1wmmtn 1/'ldfteNndlich
 
alJlf/l,r7I(Jmmen,
 
Jrid scbön>/r7I!J(ef!~ßI 'VOn alkr Srir, kommt hrrein
 
71l imru Frrid.
 

Der BraNl vwrdm GUfhellkl iil'erTeicht: einBcsr", Iln 
Mlll'ef, 1';111' Kdle, tint SpiilhJJder M>'Il'.: 

Nehmd hi" dir Gabm, du 'Iillr bereit(( habm,
 
'lWlIrl Jll nicht vtrscbmähm, ~olld(f" 111l!Jm K/ilen
 
Wilfrn sehr71.
 

7.JJktr.11f'Mrdr dn BraMI in einer /iingrrrn lUdr norh 
Spar.li1/rlkf.il, Rrinha/lNng de.' H41/stS, Bel1Mfsuhtlgllng 
tkr Dien>/holJlll undgllle Erzirbun.!.der ZN rrbolff1lden 
Kinder anl Herz gekgt. DaMil hallr dir Zerrmollir 
ein Endt. E. Wl1suJ'l'I'/ann 
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